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Römisch « Deutsches Reich.
Worms , vom i2 Zuny . Bisher ist cs ganz still,

da der Feind sich weit in seine Festungen und Linien
zurückgezogen hak und die Preussen wegen der Eniftr .
» urig ihrer zu ückgcblicbncn Magazine in einem ausge -
sognen Land nicht wohl weiter kommen , bis diese nach-
gcsührt werden , womit man Tag und Nacht bcschäft-
tigt ist . Viel schweres Geschütz ist seil einigen Tagen
durch hiesige Gegenden gezogen und es heißt , Bitsch
werde von den Preusscn beschossen. Man hört we¬
nigstens öffiers von daher «Hießen . Das Kaiserliche
Belagerungsgeschütz wird auch näher gebracht . Ger,
mercheim soll nächstens mit vereinigter Macht ange.
griffen werken .

Mannheim , vom 12 , Zuny. Alle aus dem We¬
strich hierher über den Rhein geflüchtete Einwohner
kehren ich nach und nach in ihre verlaßnc Wohnungen
zvrük. Man Hilst so viel als möglich den vom Feind
ihrer besten Hadichasi beraudleu Unterihanen wieder
hiesigen Orts sowohl als dort auf. Die dermalige
schöne fruchtbare Willerung und der vortreffliche Zu ,
stand der Saal sowohl als des Weinstocks gicbt hierbei
z » einem reichen Landiegev die deßlc Hoffnung . Bri
der vereinigten Armee tuß und lenseits des Rheins
fiel sil einiger Ze -t nichts erhebliches vor. D -e unter
Felbmarschall von Möllendorfe Befehlen stehende Kö .
uigiich - Preußische Truppen haben dermalen ihre Vor¬
posten bet Faikonberg hinter Auweiler , denn dieser
Ort zowoh! als das ganze Thal ist von den Franzosen
noch stark besetzt, Das Preußische Hauplguarucr
kommt von Otreibcrg nach Trippstadl und soll bald
darauf » ach Pirmasens verlegt werden .

Autzzugschreiben aus Zreiburg , vom 12 . Juni .Aus Jealirn troff mit letzte : Post bei dem hiesigen
Startkommando die sichere Nachricht ein : Von dem
weitern Verrücken des Feinds in dasigen Gegenden
hatte man vorerst nichts mehr zu befürchten , La der.
selbe bereits mehrere rortheilhafle Poster, von selbst
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wieder verlassen habe und von der französisch - italicni ,
schen Armee bereits izooo Mann ihrer besten Trus»
pen als Verstärkung zu ihrer Rheinarmee abgcgangen
wären. Dieses Schreiben wurde origwaliter dem
Oberrheinischen Korps d'Aemee Kommando zur Em.
sicht mitgethM und kommt von ganz sichrer Quelle.
Dieser Abmarsch des Feinds aus Italien zur französi¬
schen Rheinarmee läßt mir flcherm Grund vermmhen ,
daß jrnc neue Kaiser !. König ! . Bataillons , welche den
7ien , ytcn und ntcn dieses aus dem Jnncröstermchj»
schen bereits aufgcbrochen sind und ihre Rsute über
Klagcnfurt nach Ilalien zu nehmen beordert waren ,
nicht mehr dahln , sondern ihrer ersten Bestimmung
gemäs ins Breisgau , ooer zur Oberrheinischen Armee
abgehcn und ihre dicßfalsige neue Marschroute ganz
sicher unterwegs erhalten werben . Unter riesen Ba,
laillons befinden sich unter andern auch eines von Ior .
bis und eines von Stein , der auserlesensten Infanle«
regimenter . — Am Bodensce rücken z Kaisers Kön .
Insanlecie - Bataillons und ein ganzes Kavallerie . Regi¬
ment ein , welche daselbst die KantonirungSquaclicn
beziehen. Ein ziemlich beträchtlicher frischer Artillerie .
Tram , sowohl vom Linien als Reserve- Geschütz folgt
brreits in fvrcirltn Märschen von Wien aus ebenfalls
dahin . Aus mehrern wichtigen Gründen besetzen diese
Truppen riese Gegend am Bvbcnsee . i ) Bilden diese
Truppen eine Kordons . Lmie daselbst , wodurch die
Ausfuhr m die Schweiz von jenen Arkickeln , welche
zum Behuf des Kriegs erforderlich find , am sichersten
gehemmt siyn wird . 2 ' Dienen diese Truppm al^
Rkscrve . Korps für die Rheinarmee . z ) Befinden sie
sich wirklich in der Gegend von Vorradiberg , woselbst
man einen Aufruhr vermuthcie . 4 ) Endlich , weil die
Franzosen keine Treu und Glauben mehr halten uns
dennoch aller N ulraliiät vhngeachltt in fremde Gebiete
einfallcn , eben so könnt' es ihnen am Ende ebenfalls
gelüsten , in der Schwcitz ihre Bedürfnisse mir gemäss,
netrr Hand zu holen. In diesem Fall wird dieses
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Rcferv-korpr niit Innbegriff des bewaffnete « Landvolks
vermögend seyn , den Frau - osen einen etwaigen Ueder«in dre Schw - itz sicher zu vcrwchrcu .Larlsruhe , vom 14 Iuny . Zwischen dieschröck.' icve Chronick des B uioeegießens und der Verheerungd angr sich hier eine kleine Nachricht ein , die werthwäre , aus den Zeiten des ungestörtesten , heiterstenFriedens zu kommen . Gestern hielt Herr Hcmmling ,
z veiter Bibliothekar und Besorger des Taubstummen.Instituts , welches unser bester Fürst hier ganz auf seineerqne Kosten errichtet hat , vor dem versammelten Hofund einem ansehnlichen Publikum aus der Stadt in
«mem Saal des Schlosses die öffentliche Prüfung -sei¬ner bisherigen Zöglingein den Religions-Kennlmssen , wel.che sie sich unter seiner Leitung erworben haben . Sie erhiel¬ten hierauf, ein katholischesMädchen ausgenommen, vondem hiestgcn Herrn Kirchcnrath und Hofprcdiger Walzru kl . lst der gewöhnlichen Konfirmation, die Erlaudnißan der höchsten und heiligsten Feyer unsrer Kirche
künftig Thei! zu nehmen ; und Herr Kirchcnrath Walz
beschloß die feierliche Handlung mir einem sehr wohlangewandten und rührenden Gebet . Wer solchen
Unglücklichen in ihrer Abgeschiedenheit vom Genuß des
geselligen Lebens diesen einzigmöglichcn Lichtstrahl auf
ihren trüben Weg mit dem Herzen zu berechnen
vermag , konnte dem Eifer und der Herzlich,
keir , womit ssr sich au demselbigen ar,faßten ,
nicht ohne innige Rührung zusehen . Die gute Kin¬
der , unter denen sich Sophie Unverzagt aus Karlsruhe
besonders hervorlhat , müssen allerdings einen grossen
Theil der wichtigsten ReligionSlchren erkannt , und mit
Verstand und Gefühl bey sich verarbeitet haben ; denn
ste unterhielten sich nicht nur mit ihrem l -ebreichcn
Lehrer sehr fertig und lebhaft darüber in ihrer Zeichen.
Sprache, sondern schrieben auch seine Fragen in Zeichen
und ihre Antworten in Zeichen mit einer würkiich
schönen Handschrift an die Tafel , beantworteten ebenso
jede Frage , die er ihnen sogleich an die Tafel schrieb ,
meistens richtig und gut , und zeigten an etlich hundert
Fragen vielleicht aus einem einzigen Fach , wie nützlich
ihnen dieser Unterricht überhaupt war . Mag denn
auch immer die erlernte Zeichensprache , selbst ihrer Na,
kur nach , nicht weit über den Kreis ihres Lehrers und
der Zöglinge unter einander hinausreichen, so ist doch
nun ihr Verstand geweckt und ans den Weg des Den,
kens , ihr Herz zu bestimmt «« und bewußten Gefuh.
ien gebracht ; und die babey erlernte Schriftsprache
vertritt ihnen künftig für tausend Bedürfnisse und
Wünsche die Stelle des mündlichen Ausdrucks . Herr
Hemmung findet ohne Zweifel schon in seinem menschen.
freundlichen warmen Herzen , dem schönste» Requisit zu
diesem Beruf , die nächste und süsseste Belohnung für diß
eben so mühsame, erschöpfende , als wohlthueude Geschäft;

aber das allgemeine stille und gerührte Interesse, welchesalle Anwesende an dieser merkwürd gen Handlung nah -men , muß ihm noch überdieß die beste Ermunterungzur Fortsetzung desseibigen seyn . — Und wer freutesich nicht zugleich , baß unser VerehrungswürdigerMarggraf das Gluck » Fürst und rin guier wohllhaki «ger Fürst im schönsten Sinn dieses Worts za seyn «
so rein wieder genoß , noch im Sturm so mannichfäl .rtger Drangungen der gegenwärtigen Zeit auf Seiugrosses Herz so edel sich zu verschaffen werßlOesterreichs Niederlande .Nieuport, vom 7 Iuny . Gestern Morgen zogrin Theil unster Besatzung auS , um nochmals einenAngriff auf Furnes zu versuchen , welcher auch dengewünschten Erfolg hatte. Der Femd wurde ange¬griffen ; nach einem halbstündigen Gefecht » wobei einsehr lebhaftes Gewehrfeuer von beiden Seiten unter,halten wurde , mußt' er sich in seine Verschanzungen
zucückziehcn . Eine Abtheilung unsrer Truppen hattedie Stadt umgangen , um den Feind zwischen zweiFeuer zu bringen. Dieser merkte dieses , machte sicheilends aus der Stadt und wurde bis Adinkerke vcr,
folg ». Unsre Truppen ließen aber bald vom Nachsehenab , um die verschied » « Posten bei Fürnes , welche der
Feind verlassen mußte , zu besetzen . Der Feind ließ
elliche 20 Todte und 5 Gefangne zurück , die hierher
gebracht wurden. Allen Nachrichten zufolge ist der
Feind von Ipern , das er wirklich beschossen hat , ab.
gezogen und hat gar einige Kanonen und Munition
zurückgelassen. Der brave General - Major von Salis
that mit seiner wackcrn Besatzung einen Ausfall und
jagte den Feind zurück. Die hier liegenden britischen
Fregatten haben auf eine kleine Fwue Dänischer
Kauffahrteischiffe Jagd gewacht ; iz mit Lebensmitteln
und Munition beladne Schiffe wurden genommen und
nach Groebrittanien geschickt.

Lharleroi , vom 7 Iuny . Feindliche Patrouillen
haben gestern Morgen die Abteien Floresse und Hoig.
nies, auch das von Lamme gebrandschatzl. Allen Nach,
richten zufolge ist die schwere Artillerie , welche der
Feind bei der Belagerung von Charleroi brauchte , bei
Thum über die Sambre gegangen und gegen Mau-
beuge und das Lager zu Bcitignics gezogen . Bereits
seit gestern ist der größte Theil unsrer Armee auf dem
Marsch nach Rouvrov und nach allen Bewegungen zu
urtheilen, sehr wahrscheinlich , daß ein ernsthafte »
Gefecht bevorsteht , verschiedne Meter haben bereit»
bei der Abtei Oignies über die Sambre gesetzt . Die
feindliche Macht , welche in den« Lager bei Charleroi,
wir man glaubt , rinr große Verstärkung erhalten har,
scheint itzt sehr vermindert. Es scheint aber doch , al«
wollte der Feind sich bei Marcellines behaupten , da
rr dort einige Bakterien errichtet. Gewiß ist es, baß
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General Beaulien vorgestern sein Lager aufgehoben
und sich nach Cincy , dann gegen Dinant gezogen hat.

Brügge vom 7 Iuny . Gestern Nachmittag um
s Ubr griffen die Franzoftn die Kaiserlichen ;u Rous.
selaer an - wurden aber mit großem Verlust zurückge.
schlagen.

'
Von Ypern hat man weiter noch keine ge.

wisse Nachrichten. Die Armeen sind in Bewegung ;
man sieht einer neuen Schlacht entgegen.

Brüssel , von , 7 . Iuny . So eben erhalt man
Briefe von Gent mit der Versicherung , die Franzosen
hätte» die Belagerung von Ypern wieder aufgehoben
und sich nach Menin zurükgezogen . Glückt eö untern
Truppen , die Strecke Lands auch jenseits der Sam .
bre von den Republikanern zu reinigen , wozu wirklich
alle Anstalten getroffen werben , so wird man sich der
«uS so schädlich gewesnen französischen Festung Philip ,
peville baldigst zu bemächtigen suchen , damit wir doch
auch wenigstens hier festen Fuß fassen und wegen der
Sambre nicht mehr so viel zu befürchten Haben kon .
neu. Vor einigen Tagen fiel ein Paqucl mit Briefen
von der National - Convenlion in Paris an General Pi«
chegrü , des Jnnhalts in unsre Hände , in der Vcndee
hätten die Royalisten die reiche Handelsstadt Nantes
in der Bretagne eingenommen , deßwegen scy ihm hier,
mir aufgegeden, von den besten Truppen seiner Armee
sogleich y Bataillons mit Extrapost dahin abjusenden .
— Gestern Abend kam der berühmte Brittische General
Cvrnwallis hieran . — Den braven Odristen von Ray.
inac , welcher Charter » » so tapfer und glücklich ver-
iheidigte , begnadigten St . Majestät mit dem Marie
Theresien Ordensband und beförderten ihn zum Ge«
veral - Major .

Hrivatschreiben aus Brüssel , vom y Juny.
Kaum war die feindliche Sambre - Armee den zten
dieses , durch den muihigen Angriff der vereinigten
Truppen gendthigl worden , die Belagerung von Char.
leroi aufzuhcben , so rückte auf der andern Seite ein
zahlreiches feindliches Korps gegeu Ypern vor , schloß
diese Stabt, nach einigen über unsre Truppen erhalt»
nen Vortheilrn, zum Theil ein , errichtete in der Gr«
schwindigkeit Batterien , besetzte diese mit schwerem Br.
lagerungs . Geschütz und begann die Stadt zu be.
schießen . Es kam in der Folge zu mehrern ziemlich
lebhaften Gefechten ; unsre Truppen zogen sich aber,
der großen Uebermacht des Feinds » » erachtet , nur
Schritt für Schritt zurück . Die Verbindung zwischen
Ypern unl> Brügge ward endlich, ba die Feinde im¬
mer weiter vorrückten , unterbrochen . Sie errichteten
nun neue Batterien , welche aber bald durch das nach,
drückliche Feuer der Belagerten zu Grund gerichtet
wurden . Indessen bauerte die Belagerung z Tage
lang fort, wvbey aber der Feind keinen andern Bor¬
theil -arte, als das mehrere Gebäude tn der Stadt

beschädigt wurden. General Klairfait schichte der bra .
ven Besatzung, da die Stadt noch nicht von allen
Seiten cingcschlossen war , 2 Bataillons Verstärkungs-
Mannschaft zu und setzte sich selbst mit einem Lheil
seines Armeekorps in Bewegung , um die Stadt zu
entsetzen ; worauf die Republikaner sich aber entfern »
ten und die Belagerung aufhoben. Man hält des¬
halb diese ganze feindliche Belagerungs -Anstalt durch,
gehcnds hier für einen blosen Kniff oder Hülle , um
die wahren Absichten damit zu verschleiern . FürneS
ist zwar von unser » Truppen eingenommen worden :
der Feind hat aber diese Stadt neuerdings angegriffen
und unsre Mannschaft genöthigt, dieselbe wieder zu
verlassen . An der Sambre rücken die Feinde abermal
in zahlreichen Haufen vor ; es ist deshalb nicht zu
zweifeln, daß auf die kurze Ruhe und Stille , welche
« ine Zeit lang bey den Armeen herrschte , bald neue
Stürme folgen werden . Der untere Theil der Stadt
Charleroi soll , wie man hier versichert, von dem Feind
würklich wieder eingeschlossen seyn und die Besatzung
dieser Festung seit 2 Tagen den Feind von ihren Wäl¬
len unaufhörlich beschießen. Seine Absicht scheint
dahin zu gehen , sich dieser Festung sowohl, als der
Stadt Namnr mit aller Gewalt zu bemächtigen , wel¬
ches ihm aber schwerlich gelingen wird.

N. S . In diesem Augenblick heißt eS, die Franz»,
sen stünden wieder vor Ypern.

Anders Brüssel , vom y. Juni . Der Kaiser brach
diesen Morgen von hier nach Mecheln und Antwerpen
auf. Se . Majestät werden übermorgen, den n . die
Reise nach Wien antreten , vorher aber die Armee
am Rhein in Augenschein nehmen. Nähern Nachrich.
ten zufolge , haben die Bomben und glühenden Kugeln,
welche die Franzosen in Ypern geworfen , bereits gros.
sen Schaben angerichlrt. Das Rathhaus , verschiedne
Kirchen und Klöster , ingleichem eine grosse Anzahl
bürgerlicher Wohnungen liegen bereits in der Asche.
Itzt sind die alliirlen Truppen , welche zu Thoront
im Lager standen , aufgebrvchrn , um sich mit General
Klairfait 's Armee zu vereinigen, welche sich auch nach
Ypern in Marsch gesetzt hat. Die gegenseitigen Trup.
pcn stehen sich gegenwärtig im Angesicht ; man sieht
daher mit jedem Augenblick einem entscheidende » Auf«
tritt entgegen. An der Sambre sind dir Franzosen
im Anmarsch gegen Marchienne au Pont und Märet »
nelle . Ihr Vorhaben scheint neuerdings gegen Char«
leroi gerichtet zu seyn. Der Feind hält eine grosse
Strecke Walds zwischen der Maas und der Sambre
besetzt. General Jourdan *) steht mir seiner Armee

«) General Jourdan muß nicht mit dem Kopfab,
schaeidrr Jourdan von Avignon vermengt werden.
Letzterer wurde den zo. p. R. zu Paris guillotmirt.
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poch zu Dinant und scheint willens zu scyn , die Mo ,ftlarmee mit den Nord - und Ardennen -Armeen zu ver .einigen . Unsre Generäle bieten indessen alle ihre Kräfteauf , um dieses zu verhindern , weil dadurch für unsder größte Nachtheil entstehen könnte. Die alliirte Ar «mee an der Samdre unter des Erbprinzen von Ora¬nten Befehlen setzt sich in Bewegung , um den Fran¬zosen bas weitere Vordringen in unser Gebiet zu ver¬wehren .

Brüssel , vom io Junv . General - Major , Baronvon Kerpen , rückte den 6ten dieses mit 8 Füßelicrba ,taillons und Z6 Kanonen schleunigst gegen Thiclk vor .Diese Bewegung soll dadurch veranlaßt worden seyn,weil die Franzoftn von 2Z. Bataillons der Samdre «und Maaß - Armeen einen Theil der Mannschaft aus ,
gezogen und diese , nebst einer beträchtlichen AnzahlReiterey , theils nach Westflandern , lheils zur Rhein ,Armee abgcsch ckl haben .

privatfchreiben aus Brüssel , vom io Juny .Die Republikaner , welche sich eine Zeit langin den Wäldern von Aulnr und Lobdes auf .
gehalten hatten , setzten neuerdings zum viertenmal
zu Thuin über die Sambrr und nahmen Fon¬taine - l'Eveqne rin , während dem eine andre Ad,
»Heilung dmelben den untern Theil der Stadl Charleroi« och immer eingeichlossen hält . Da die Ausscnwerkc der
oben , Stadt unter Wasser gesetzt find , so ist es beynahe«jcht möglich , daß die Feinde daselbst Batterien rrrich.
len können. — Se . Majestät der Kaiser , sind an
obgemelkem Tag , Morgens um io Uhr , von ihrer
Resse nach Mccheln und Antwerpen in diele Stadt
zurückgekommen. Diese Woche wird der Monarch ,« ach dem weitern Innhalt dieses Schreibens , noch ,einmal Herrschau über die Armee in Flandern Hallenund wie es heißt , künftigen Montag die Rückreise«ach Wien antreten .

Frankreich .
Paris , vom z . Iuny . Ein Kriegskommissair zu

Morlaix Departement des Finisterre trug darauf an ,-jedes Departement der Republik sollte verbunden scyn ,ein Kriegsschiff von ivo Kanonen und eine Fregatte
zu liefern , zu diesem Emde würde man eine Kommis ,
fion von 6 Personen mit dem Auftrag ernennen , die
Fonds in Empfang zu nehmen und die Austr-cht über
den Bau dieser Schiffe zu nehmen . Dieser Verschlag
wurde dem Komire des öffcnilichcn Wohls übergeben.
Die Gemeinde von Orthez Departement der urttcrn
Pyrenäen ließ bereits dem Vvlksrcpräsentanlen zu
Bajonnr sogleich zzzo Livres baar als einen eivsiveili.
- en B -Ytrag zu Erbauung einer Fregatte zustcllcn

Nach einem an die National Convention von Dü -
gvumier General en Chef der orientalischen Pyrrneen .
Armer kingelaufntn Amtsbericht ags Collwure vom 28 .

Mai sind in der Nackt vom 25 aus den 26 . Mai die z wich,krge spanische Festungen und Städte , St . Elme , Cok-lioure unb Port Vci - dre vermittelst Kapitulation mitdem ,panischen General Navarro an die Republikanerübergegangen , alle in diesen drei Festungen befindlichgewcsne Zelten , Artillerie , Munition , Bagage , Le .bensmiktel , Pferde , Maulesel , überhaupt alles wurdeihnen dabei zu Theil und 7002 Spanier mußten dasGewehr strecken , unter diesen befanden sich ausser demkommandircnden General Navarra z General Majorsro Brigadiers , rz Obersten , 6o Odristlieutnants ,Zoo Kapirains , Lieuknants und Unterlieutnavts , zosSrrgeanien und 6463 Gemeine , nebst mehren , Kom .pagnicn Kanoniere und Kavallerie . Vermöge der ge«schloßnen Kapitulation dursten die Spanier mit aller»Ehren ausziehen , mußten aber nachher alte Waffenniedcrlegen und sich zu Gefangne ergeben , erhieilrnsodann dicEciauduiß , gegen ebensoviel dem Rang nachauszuwechsclnde französische Krugsgefangne , doch mirdem Beding wieder m ihr Vaterland zurückinkchren,in diesem Krieg nie mehr gegen Frankreichs Republikzu bienen , so lange , bis die wüchllche Auswechslungder Kriegsgefangncu vor sich gegangen scyn wird ,werden ö vornehme spaiinische Slaadeofficiere als Gei¬seln zucückbehatlcn.
Grosbrittanien .

plymsurh , vom 5 Junp . Ei « diesen Nachmit¬tag hier cmgelaufnes Schiff bringt bte Nachricht , den
5 . vorigen Monats gierigen , 0 driliisckr , qr hollän¬dische und i spanisches Schiff uuler Begleiiung eintrholländischen Flotte von 24 und noch eim'r > nd . r vonZ2 Kanonen von Lissabon ad . Den 20 . würden sievan 2 feindlichen Fregatten und 1 Korvette üdenal .len. Die Fregatte von 22 Kanonen war «ehr weit
zurück . Die größte der frrnzösschen Fregatten , we¬nigstens von 40 Kanonen gc .ff die holländische an ,welche fick ^ Stunden hindurch herzhaft v-crthkidsgtc;allein die andre feindliche Fregatte kam dazu und jenemuß !« dir Segel streichen. Sebald man den Fein »
gewahr wurde , erhielt«« die andern Skiffe ein Zci,ckcn , sich zu zerstreuen , welches auch von ollen Sei¬
len ge chah. Da oder der größte Theil davon unlcrdcm Wind war , io fürchtet man , die meisten werde«dein Fstnb in die Hände salstu .

Lenden , vcm 6 Iu » y . Vorgesiein Nachm -iltag
erhitli die Admiralität die Nachrrckl , Admrra -lHswe 's
Flotte scy auf die französische gestoßen und das Vor ,
dertt - ffen der Britten häbe des Feinds Nachttad de.reils angegr ffcn . Den : 8 - vorigen Monals Morgensnahm Lord Howe die französische Flotte , welche aus
24 Linienschiffen und 7 oder 8 Fregatten bestand ,
wahr Howe gab gleich das Zeichen , sich in Schlacht .

Ordnung zu stellen ; auch dil Franzsscn schiene« einig «
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Stuntzen hindurch , sich in rin Treffen einlassen zu

i wellen ; allein gegen Mette des Tags sah man , baß sie
rs zu vermeiden und sich zu entfernen suchten . Itzt
befahl Hswe , allgemeine Jagd darauf zu machen ,

l Eines unsrer SchG von 74 Kanonen war der beste
> Segler und gegen 8 Uhr Abends in der Nähe cmcS

feindlichen Schiffs von 112 Kanonen , welches am
Wersten zurückgeblieben war. Das Gefecht begann und
die beiden schlugen sich mit vieler Tapferkeit bis in
die Nacht herum . Die Franzosen suchten mehrmal
unser Sch'ff i» entern , um Mann gegen Mann zu
fechten ; allein jeder Versuch kostete ihnen viel Volk.
Das feindliche Schiff war bercits einige Zeit vorher ,
ehe es vom Kampf ablicß , sehr übel zugerichlet und
konnte kaum das Feuer des unftigen erwredern . Den

j 29 . Morgens bemerkte Kapitain Parker , daß daS
^ srmdliche Schiff mastlos war ; er segelte darauf zu ,
! um sich desselben zu bemächtigen ; allem er sah bald 7
l oder 8 feindliche Linienschiffe Jagd auf das sernige

machen und er segelte zurück. Er hatte die berden
> Flotten seit dem vorigen Abend gänzlich aus dem Ge-
> ficht rrrlobren . Ais das Gefecht zwischen die ««» bei .

den Schiffen anfieng , hatten einige SchG von der
Abtheilung des Kommodere Paisley sich m weiterer
Entfernung mit einem Theil der fta„ wa,chcn Flotte
in ein Treffen eingelassen. Las Schiff Gibraltar
war dem Feind am nächsten. Dieser Umstand läßt
glauben , es werde bech noch zu einem allgemeine »

j LrGn gekommen scyn . Loco Howe Halle 2 Linien ,
! Schiffe mehr als die Franzvien . Seine Flotte besteht
,

aus 26 LimenschGn ; 1 von H2 ; Z von iao ; Z
! von 98 ; l von 90 ; 2 vo» 82 ; und 16 von 74 Ka¬

nonen und aus 9 Fregatten. In allem segeln 40
Linienschiffe und eben jo viele Fregatten in diesen Meer.
Hegenden. Mit jedem Augenblick sieht man weitern
wichtigen Nachrichten entgegen.

Holland .
Mccheln , vom 9 Juny . Man sagt , es sei der

Antrag von Auswechslung brr beiderseits genommnen
Plätze und gar von einem Waffenstillstand. Der in
Mastuchr zu haltende Kongreß , mag wohl auf etwas
mehr , als die wcilre Fortsetzung des Feldzugs Bezug
haben. Man weiß , daß ein Waffenstillstand das ein¬
zige Mittel ist , dem Blutvergießen ein Ende zu ma .
chen. Er war wenigstens der erste Schritt zum wcsr-
phälischen Frieden , welcher ganz Europa die verlohrne
Ruhe wieder gab . Zudem leidet der Handel in den
Niederlanden zu viel durch kiesen Krieg , als daß man
den Frieden nicht annehmlich finden sollte . Der Han-
beksstand zu Gent und Brügge fühlt den Nachtheil
des Kriegs am empfindlichsten. — Das Vergrltungs-
rrcht hak nun auch Jourdan , den bkrüchrigtcn Kopf.

abhaner getroffen. Dieser Unmensch ohne Gleiches
trug den zostca vorige» Monats seinen Kopf «nter di«
Guillotine.

Polen.
polnische Grenze , vom 28 May. Nach Briefe »

aus Warschau vom 21 . May erhielt man folgende
Nachricht : Dem ncmlichen harten Schicksal des Oza »
rowsky , Anlwitz , Zadiello und der beiden Brüder
KossaUwsty , mußten auch noch z andre vornehme
Personen , der Fürstbischofs von Wiina , Herr Mas,
salsky , der Bischofs von Chcim Skarzenesky und der
Fürst ZctwcrlynSky , unterücgcn . Sie wurden eben¬
falls mit dem Strang hingcrichtet , nachdem sie ge .
richtlich und ganz einstimmig des H- chverraths und
Annchmurg russischer Pensionen überwiesen »raren .
Letzteres entdeckte man tn des russischen Oberbefehls¬
habers Baron von Jqclströms Schriften . So wur.
den auch die Grasen Mater und Tcngowersky , auch
die Gräfin« Rytcleka samt ihrer Schwester , welche
als Freundinnen vom Grafen von Ankwicz desselben
cabailstischc Schriften und viele russische Gelder bei
sich anfbcwahiten , gefangen genommen . Die Russen
und Prcusscn sind noch viel zu schwach , um den Po .
len ein entscheidendes Treffen liefern zu können , sie
würden auch nach einem crfochtnen Sieg , über Ge,
ncral Kvsciusko doch nicht viel gewinnen , indem er
selbst in einem solchen Fall noch immer so viele Trup .
pen übrig behalten würde , um Krakau vollkommen zu
decken. Das zu dem Ende aufgestellte Korps , ver,
mehrte sich bereits wieder mit 7000 Mann und stcht
eine Stunde von Krakau im Lager , so daß cs bcy
jeder drohenden Gefahr loglcich in diese Stadt einrü-
ckcn kann. Die darinn befindliche Mannschaft muß
indessen noch immer alle Stadlwachcn und die äussern
Schanzen besitzen , worzu täglich wenigstens 600
Mann erforderlich sind . Der größte Theil dasiger
Einwohner findet diesen Dienst bereits sehr beschwerlich,
da selbiger ihren Gewerben , folglich ihrem Unterhalt
und ganzen Hauswesen sehr nachlhcilig ist. Mar,
glaubt auch nicht , daß fic es bey fortwährendem
Krieg lange werden aushalten können . Die ärmern
Bürger in der Stadt erhalten , sobald sie Wachstchcn ,
etwas Zwieback und Bier , jene aber , welche die
Vcrschanzuvgcn besitzen , täglich 7 ^ Kreutzer. Die
Kommunikation mit Warschau ssr noch ganz gehemmt ,
«ine Ursache , warum uns aus dem Innern des Lands
noch keine sichere Nachrichten zukommen können.

Aus Südpreußen , vom 29 Mai . Aus der
Ukraine sind bereits 40,000 Mann Russen , welche Ge.
ncral Derselben kommandirt und von Licjland 16,000
Mann Russen gegen Pole« in Anmarsch . In dem
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konsödttirttn Polen nmde die Ausfuhr aller Erzeug .
Nisse verboten.

Warschau , vom zi Mal. Der König hat noch
immer so viele Freiheit , daß man ihn nicht ganz als
einen Gefangnen anschen kann , wiewohl ihn 2 von
den 14 dazu bestimmten Adjutanten, oder Munizipal-
Beanuen allenthalben begleiten und ihm nicht von
der Seite weichen ; sie sprißcn sogar mit dem König
an der nemlichen Tafel . Sie tragen blaue Schärpen ,
eine runde schwarze Mütze mit einer Feder und Ko¬
karde von gleicher Farbe auf dem Kopf. Der Kö .
nig reitet fast täglich aus und das Volk begegnet ihm
mit der nemlichen Hochachtung , wie vorhin . Noch
hört man nicht , wie bald General Kosciusko hier
, intreffen werde , wo cs itzt im Ganzen still und
ruhig zugcht. Wie stark wohl unsre ganze bewaffnete,
würklich im Feld stehende , in verschiedne Korps ge¬
lheilte Macht , seyn mag , läßt sich nicht mit Gewiß¬
heit angeken . Sie soll noch nicht über 170,000 Mann
steigen. Doch ist die Ausschreibung der zum Kampf
bestimmten Volksmenge bereits angevrbnct und man
glaubt in wenigen Tagen damit fertig zu seyn . In
Llklhauen bewaffnet sich itzt das ganze Volk so gut ,
als möglich. D >e Stadt Brzesc zeichnet sich dabei um
so eifriger aus , da General Kosciusko in dieser Wcywov.
schüft gebürtig ist. In dem Saal des Rathyauses in
genannter Stadl wurde gleich das Biltniß Koscius -
ko's anfgestellt. D >e Woyirwd ' chast Rawa im preußi¬
schen Antheii soll sch gleichfalls für die Insurrektion
erklärt haben . Die Einwohner in Grodno mußten
vor ihrem -Abzug eine Brandschatzung von 6222 Du.
katen erlegen.

War ckau , vom 1 Junp . General Kosciusko hat
diejenige iur Verräther des Vaterlands erklärt , welche bas
Gerücht zu verbreiten suchen , daß die Franzosen der
polnischen Nation Beystand versprochen hätten . Der
,n einem Wald mit r z 202 Mann eingeschlessne rußi-
sche General Dcnisow detaschirte 6oro Mann dem
polnischen General Grochowsky entgegen , um diesen
zu hindern , über die Weichsel zu gehen ; allein leztrcr
gicng weiter unten über den Fiuß , kam den 6202
Russen in den Rücken und schlug sie dergestalt , daß
nur wenige entkamen . Itzt ist General Deniww noch
enger eingeschlossen und die Polui wollen den Waid
anzündcn , um die Russen zur Uedcrgade . zu nöthigen .
Fürst Joseph Poniatcwsly , Neffe des Königs , ist zur
Armee des General Kosciusko gegangen . Ein Korps
Russen unter dem General Lewanihcff soll bereits in
LiNharikn einma rschirt seyn . _

ÄrHas geehrte ZeUungs - Publikum.
Macklors Hofbuckhandlung allhier bittet gehör,

famst alhene hiesige und auswärtige geehrte Beförde

rer dieser Blätter, die Hochlöblichen Ober . Postämterund Posihaltereyen , auch alle Hochfürstliche Hvchlöbli .
che Ober - und Aemter und Verrechnungen von itzt anund in der Folge , wie eS aller Orten gebräuchlich ist,die halbjährige Zahlung von Zeitungen und Wochen.Blättern samt den Resten vorigen Jahrs gefälligst zuentrichten , denn bcy dermaligcn theuern Zeiten , folg,
lieh weit stäikern Auslagen , ist cs wahrlich zu hart ,ein ganzes Jahr auf Zahlung warten zu müßcn . Ab.
stellungen und Anbcstellungcn dieser Blätter werden
künftig , um allen etwaigen Irrungen und ungeraden
Bruchrechnungen vcrzubengen , nicht mehr wie bisher
Vierteljährig oder gar Monalweiße, sondern blos halb,
jähxig angenommen , eben , 0 kann man auch keine
Avenissemenls mehr weder der Zeitung noch dem
Wochenblatt ohne Vorauszahlung einrvckcn.

Carlsruhe den 16 . Juny 1794 .

^ VLRDI88LULIsi1 '.
Larlsruhe . Ein Ausgewanderter FranzoS hat ver¬

gangnen Sonnabend den izten dieses Morgens auf
dem Weg von Rastatt hierher einen kleinen ledernen
Bcuecl mit Gold angcsüllk vcrlohrcn , der redliche Fin¬
der wird gehorsam gebeten, solchen im hiesigen Zei-
lungs und Intelligenz . Comptoir gegen eine angü
mcssne Belvhnnng abzugebcn.

Larloruhe . Vlstercicr , Handelsmann aus Verdun ,
häl ! den Markt in dieser Stadt mir einem großenSortiment von Dragee , Pftssermüntzläfelgen , deralej .
chcn , von Orangeblüt , Rosen , Citronen rc. Ge-
sunkheits Checolate und mit Vanille, verschiedne
Sirupe , Essige , feine Liguems , alle Sorten Confitu«
ren , Pariser Pommabe , wohlriechende Puder , rokher
Puder , v . richicdne Lavendel Wasser , wohlriechende
Wasser , wahres Kbllnisches Wasser , Mandel und
andre Handsaisen . Pariser Senf , Essenz von Grund ,
bicren Mchl zu Crcms , Bouillons rc. ganz feine Her.
ren und Dl men Handschuhe , seltne Strümpre , schöne
Sonnendächer, englische Portcfeuiüs rc . er logiert auf
der Post , im Zimmer Nro . 8-

Hsheuwetlerspack . Bcy hiesiger Verwaltung wer¬
den auf Momag den 52 . Juiw Vormittag um 8 Uhr
5 — 620 Mir. wohlgebutztcr , extra guter Berg , Dinkel ,
gegen baare Zahlung öffentlich in Pauhicn zu 52 auch
122 Mit. weis verstaigerl werden ; Als wozu die Kaufs»
Licdhabere höflichst crngeladen und die Conditioncn
wegen der Abfassung rc . zu vernehmen belieben tragen
werben . Hohenwetlcrspach , den io . Juny 1794.

Hochadelich 8rephcrrl. von Schillingisch «
perwaltung «Alba.
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